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die Hierarchie, Wiflef, Suf und Martin Luther {chils
pevt, BVom {cheuflichen Kesergerichte (Sunquifitions: Tris
Bbunale), welched doch in der fpanifchen Kivchengefchichte
¢ine fo wichtige Role fpielt, fagte er bisher noch fein Wort,
Nllein da ev {ich auch um die chronologifche Ordnung ebens
fnicht fonderlich beflimmert, witd ev damit vicleicht nachs
fommen, — Wad aber ey Aldem dad Srhebendite iff, bes
flebt davin, daf ev im Hocdhgefiible feiner Srbabenheit , feine
cigene BVortreflichEeit berounternd und glaubend, daf die
Gdyiiler fonit nichtd von Sefchichte wiffen, als was er fie
Tehrt , und felbes anflaunen, bisweilen, wenn er nicht migs
frimmt ift , feine Schriften mit einer BVehaglichfeit lief't,
baf man ibn, wenn cr nidht der Hevy K. wdre, wabr.
fcheintich Deneiden miifte, — Wenn jedoch Herr Kowevnnny
binfichtlich feiner Untiichtigfeit o8 Profeffor (fonft wolen
wir ibm im mindefen nicht ju nabe treten) feines Gleichen
fucht, fo findet ev feines Gleichen an Derrni Coveinnnr
Brofeffor dev Cregefe. —
(Die Fortfebung folgt.)

Briefe nber Sacotot’'s Lehrmethode.
(Fortfebung.)
Imweiter Brief.

Shre Antwort ift gerade o befhaffen, wie ich fie ers
mwavtet babe, e finde ¢ gang natiivlich, wenn Sie fagen,
Gie fenen dbechaupt Fein Freund von ewigem Methodenfrieq,
ich Dabe ¢5 auch fo; denn ich hoffe nicht, daf Sie in unfree
Corvefpondeny etwad Kriegerifches finden werden, €3 fommt
mie ebenfalld auch nicht auffaliend vor, daf Shuen die
Sprache folcher Leute immer etwad verdachtig {cheint, welche
behaupten wollen, den Stein dev Weifen entdectt ju haben,
b finde es ¢ben fo natiivlich, wenn Sie mir geradesu
fagen, mein Teistes Schreiben habe fie noch feinedweqs fliv
die Sache begeificrn fonnen, denn ich weif, was ich fagte,
als ich sum erficnmal dad von Facotor hevausgegebene, mit
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“dem  Bochfabrenden Kitel ; , Enseignement universel”
fiberfchricbene Bandchen lady ich dachte wnwillabelich an
vag von den Aldhymiften fchon fo Yang gefuchte und noch
nic entdectte Univerfalmittel, und hielt Jacotot fiiv einen
padagogifchen Charlatan, der tie Leute mit voltdnenden,
aber gebaltliofen Worten Dinhalten wolle, Dennoch ents
fhlof ich mich, die Sadhe §u lefen, und eint wenig nabee
s prifen. b fonnte anfangd gar nidht flug aug diefem
Manne werdens denn cv warf fo AMed durch einander, twie
¢d mir {hien, und {chweifte fo oft und fo fehr von feinems
Thema ab, daf ich bald glauben wollte, e8 miiffe mit feiner
Logif febr miflich fteben. Dann traf ich aber wieder auf
Stellen, die wie Blise aus diefem Chaosd Hervoryiictten , uud
die wirflich den tiefen Denfer und den {darffinnigen Bes
ohachter beurfundeteny manche Wabrbeit, die vorher nicht
mit der Sicherbeit und ich mochte fagen in dem Umfang
audaefprochen worden way, Teuchiete miv ebenfalls eing
und viele yer{dhicdenarvtige BDemerfungen zemgten von dey
praftifchen Gewandtheit und von der Kenntnif des cigents
Hchen Schullebens diefes Mannes, fo daf i mich endlich
entfchlof , feine Werfe genauer su fudiven, und dag Jweds
mafige, dad ich etwa fande, gelegentlich anguoenden, Sie
feben alfo bieraus, daf ich anfangs fiber die Sache urtheilte,
wie Sie, daf ich mich auch entfepte, alg ich las: Lernet
cin Budy auswendig, Fdb muf Fonen abey gleidy fent,
ehe ich weiter gebe, bemerfen, daf dies Ausmwendiglernen
febe verfchicden gefdhehen fann, und daf eben bicranf Alesd
anfommty denn wenn die Sache nur o im getvobhnlichen
BVerftande aufgefafit und Detvicben wiitde, o wire Ddied
allerdings, wic Sic richtig Lemerfe haben, alg cin gemwaltiger
NRiickichritt angufeben; Sie hateen donn volfommen Recht,
fich tiber folche DMetbodifer su erveifern und 1 winfden,
vaf fie von Allem entfernt bleiben mochten, wad nuy einigen
Einflug auf dad Sdul- und Eriiehungswefen bhaben Fann.
Ale dibrigen weifel, Ausfelungen und Cinwiirfe gegen -
bew evften Grundiass der Methode, die ip Jhrem Schreiben



232

in o grofer Sabl fich zeigen, babe ich meiftentbeils anch
felbit gemachts fury ich babe gar nicht anders geurtbeilt,
ol8 Sic. Freitich werden fie miv erwicdern: dies Gefdnds
nif hHebt die Jweifel nichty ¢d ift aud feine Widerlequng
ich mwerde dadurch nicht von der Vortrefflichieit der Sade
fiberseugt; ich fann defwegen jest nodh nicht Fhrer Meinung
fenn, S Degreife dies AMed febr wobly allein ¢ it mir unmogs
Tich, Shnen im gegenwirtigen Augendlicke auf feden eingelnen
Punit fo yu antworten, wic ie ed vieleicdht wiinfden. b
boffe, das werde fich bei der alimdligen Davitelung ded Ganzen
fchon geben, S Fannmic) nidht enthalten, Shnen hier in Siivse
cine Thatfache su ersdhlen. Wergangenesd Fabr hatre ich die
Gelegenheit, mit_einem wiffenichartlich gebildeten und erfahre
frenn Ergicher und Lebrer gu fprechen, der in Holland anges
flellt ift. Sich frage ibn fogleidh, ob er Sacotot nicht pers
fonfich fenmne, und ob er deffem Methode bei feitem Unters
vichte nidht auh amoende. Cr fagte mir aber gany entfchics
pen: G will niches von diefem Manne wiffeny denn dep
muf ein Marlt{breier fevn, fonit fonnte er nidht wmit {oldh
unbefcheidenem Wefen und {olchen Abfurditaten aufrreten,
Gch bemerfte ibm aber, daf ich {hon feit einiger Jeit alles
Mogliche gelefen babe, twas dfiber diefe Methode Hevausges
Fommen feny, und daf ich unmoglich fo AWes mit einander
perwerfen fonnte, daf ich im Gegentheil die Uebersengung
habe, ed Tiege viel Jwedmdgiges und Amvendbaves davin,
Cr wufite miv aber ¢ine foldhe Menge Ciuwiirfe su machen,
und swar ungefdbe die gleichen, die Sie in Fhrem lekten
Briere auch machten, dag ich ibm am Ende fagre. ich wolle
mich nicht cinmal mit der Beantwortung und Widerlegung
derielben Befaffen, fondern ich mochte ibn bitten, fich sueri
mit der Methode befannt ju machen, und diefelbe in Sacotot’s
Sinn, niht wmedbaniich, fondern geiftig anguwenden, Cy
verveif'te wicder, uud blich fo gegen die Sache cingenommen,
vag ich faum Hoffen durite, er werde {ic nur eluer ndbern
Priifung wiivdigen, Alein was gefchah? Acht Monate fpiter
{chrich er g4 meinem grofiten Bergniigen, af cr alled G
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fagte suriidndbme, daf er nun duvch eigene Erfabrung von
der VortrefflichEeit der Sacotot'fchen Lebrmethode hinldnalidh
fiberseuat fey, und {eine Joglinge nun folcdhe Fovtichritte
machen , daf fie feine Sweifel alle noch viel velffdndiger
Yofen, ald e miv fe mit aller Vevediambeit und mit allen
Demonfivationen moglich gewefen wdire,. Sehen Sie, mein
Ticber Freund, died beftdvft mich eben in dem BVorfape  nicht
mit vielen Worten etiwas beweifen ju wollen, wo Thatfa.
chen fprechen. Doch damit Sie in den Stand gefest wevs
den, etwad griindlicher dber diefe Methode urtbeilen 3u
fonnen, und fidh nicht nur an den NAusfpruch Anderer
balten ju miiffen, ¢rlanbe ich mir nach dicfem aunfgeftells
ten Dauptgrundiap dag Ndbere des Verfabrend angugeben.
Pan wablt alfo cin der Faffunasfraft der Kinder ange.
meffened Budh. Facotot wablt fir dad Frangofifche den
Felemach. Das erfte Wort wird gelefen, und ofters nadys
gefprochen: tanun wird der Schiiler auf die Angabl der
Gylben aufmerffam gemadchty bHernach wei’t man ihn auf
das Buch, nachsulefen, wie jede Snlbe gefchricben werde,
um vad Wort Hernach auswendig buchitabiren und fdreiben
su fonnen,  Fu der erfien Stunde fann man vielcicht nue
cinige Worter fo ¢iniben, dap der Schiiler fie fo geldufig
wie die Wutterfprache pricht und fchreibe, Ded Lebrervs
Kunit befiebt vorgiiglich davin, den Beobachtungsgeiit und
die Selbitehatigfeir des Schitlers su fehdvien und ju wecden,
fo wie auch Leben und Maunigfaltigfeit in die Iicdets
bolung 3u Dbringen, Doy Sdhiler muf 3. B, (hon jum
Bewufticin gelangen, da§ in pouvoit die Sylbe pouv,
der Stamm des Wortes iff und aic eine vergangene 3eit ane
gicht, So wird fedes Wort forgfiltig analvfire, und gleich
anfangs wird der Schiler gewsbhut, Deftandig BVevgleichun.
aen angufellen, um eingufehen, daf immer im Borhergehesis
den ctwas von dem Nachfolgenden entbalten ift,  Nach und
pnach fiehr er ein, wie dic ywei Wablipriche Facotots:
wULled ift inUiTeme und ,RNichts iff in Nichts« ju
oerfiehen find, die auf den ovfien Anfehein allevdingd ctnwas
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fonderbar {cheinen, die aber auch ju einer Art Feldgefchred
geaen fein Syftem geworden find, Wenn fie {elbft niche
gleich «ntsiffern, was Tacotot genau damit fagen will, fo
witd Shuen der Sinn bald flar werden, wenn ich Fbhnen
¢itn andered Motto anfiibre, dad er bidweilen fiir fene
Braucht: ,Lcerne Gtwad vecht, und alled Andere
ift Div damit gegebent; Denn &Gie wiffien fa and eiges
ner Crfabrung, dag AlUed, wad man fich grandlich und
vollftandig anecignet, sum NReid wird, auf weldes jedesd
andere Wiffen fich leicht propfen Yaft, und daf ed jugleich
s Mevimal feder Liie wird, bdie {ich in diefem Wiffen
noch befindet, Sie Fennen alfo jepst den Sinn der, wie
man  fagte, gebeimnifvolen Jauberworte: ,,Ales i in
Allem « uud ., Nichts iff in Nichts«, ‘
DQurch diefes BVergleichen und Selbifor{chen foft dew
Schiiter immer mebr auf Theile, die ibm fhon befannt
find, d. b, cr findet Buchftaben, Sylben, Worter und
Gaptheile, die cv vielleicht im erflen Sane fchon fennen
gelernt bat, Geder cingelne Sap enthdlt aber auch ctwad,
vas feiner von allen anderw enthalt o, b MNichtd it in
Nichts, oder diberall findet man ctwad Unbefanntes das
wicder an das Befanunte angereiht, oder eine Liide,
die ausgefillt werden muf, Nady diefem Vergleichen und
Gelbitconfirtiren wird der Schiiler su beftdndigem Wieders
bolen angebhalten, Alde Padagogen buldigen fa dem Grunds
fas: Repetitio mater est studiorumy denn alle wiffen,
Daf obne Wicderholung nichts bebalten wivd: allein nivs
geudd wird fie in dem Grade gelibt, tvie tn Facotots An.
ftaltens dentt pom eviten Worte an muf Ales miindlich
und {chriftlich auswendig und pwar gqeldufic audgedriict
werden fonnen, Darem wivd bei jeder Leftion sueryt alled
LVotrbhergegangene wiederholt , und swar fo fchnell, ald der
Sdyiiler, obne undeutlich ju werden, fprechen fann, ebe
man weitey gehbt, Wenn aber einmal eine giemlich farfe
Geitengabl durch die mannigfaltigiten Uebungen sum bleia
bendenn Cigenthum geroorden ind, o wird wodentlich nue
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oy ein. oder gtveimal Ades wicderbolt. [ der Schiiler
nun im Gtande — und vaf er’s ift, bat die Crfabrung
bereitd {chon vielfach bewicfen — in magiger Lebrseit den
Telemach fo durchjuarbeiten, fo fann man fagen, e fonne
frangdfich, SKann ¢v alle die in diejem Buche enthaltenen
Siine gebrauchen, fo fann er fa Ales fagen, wagd Fénélon
in der Darfiellung aller Ddiefer Begebenbeiten fagt, und
felbft noch teit mebyy denn ¢5 muf doch ein Seder cinfe.
ben, wenn er auch in der Algebra die Lehre von den Com.
binationen und BVaviationen noch nicht durchgemacht bat,
vaf der Schiiler vermittelft Diefer Sape cine unbefimmbare
3abl neucr gu Dilden im Stande i, weil er immer anges
baltenn und gewohnt mwurde, Theile des einen Saped mit
Theilen ded andern gu verbinden, und Gberhaupt felbftftin.
dig neue Sase su bilden. Sie werben miv aber vieleiche
cinwenden wollen, daf doch Vieles nicht im Telemach ent.
balten fen, und daf der Schiiler alfo viele Worter und
felbft viele Wendungen der Syrache noch nicht tenne, und
man daber durchaus nicht fagen fonne, er vecftehe dic frans
$0fifhe Sprache vollfommen, Fch antworte Fhuen hicranf:
Alles iff in Aldem , oder Der sum Cigenthbum gewordene
Telemach it das Reid, wovauf alled tebrige gepfropft
witd, §d wil mich noch beffimmeer audsfprechen, wenn
Giec miv meine Unboflichfeit vergeiben wollen, Fch glanbe
nimlich mit gleichem Recht behanpten ju darfen, dag Sie
felbft , obfchon Sie Lehrer des Frangofifchen findy Ddiefe
Gyrache auch nicht gang verfteben; fa i gebe noch teiter,
und fage, daf dies vom gelebrteffen Profeffor behauptet
werden fanny denn welcher feunt alle Ansdriice irgend
ciner GSprache? Dag grifite Genie fennt feine Spradye
vollitdndigs fonft miifte es jede Wiffenfchaft, jfede Kunf,
jedes Handwerf , jeden mbglichen Lebensberuf u, d. gl
volltandig fennens und wer will {ich deffen viihmen? Der
Nuidruck: cine Sprache Eonnen, bleibt alfo immer velativ;
Dei niemanden fann or abfolut gebrandht werden, G will
affo fagen) der Segiiler wird fiy mit Sicherbeit und Geo
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wandtheit ansdrficden [onnen: ev wird alle Biicher verftes
ben bis auf die ibm fremd geblichenen Ausdviicde, Defwes
gen fagt Gacotot: Nichts i in Niches, Weun alfo, fage
ich, cin Schiiler den Telemach nach diefer Methode durcha
gemadht bat, fo fpricht und {chreibt ¢v wie Fénélon, und
ich glaube, dag, wenn man ¢s dabin gebracht Hat, die
Eltern mit den Leiffungen ibrer Kinder sufricden fein
werden, Wer iibrigend, mwie ich fcbon bemevit babe, cin
Buch fo grandlich verftebt, der wird mit allen ibrigen fich
bald suvecht finden: unvermerft geben neue Wortey und
Wendungen zu den {chon evworbenen fiber und der Syrachs
fchap Deveichert und evweitert fich immer mebr, cine Cvo
fabrung, dic Seder an fich felbf macht, SKennen wiv nicht
viele Minner, die vortreflich demtfch {chreiben und fpres
chen? Wi find fie dagu gelangt, da fie felbfF fagen, fie
baben bdie teutiche Spradie nie fudivt oder vielmehr fie
baben feinen Untervicht in der deutfchen Sprachlchre crbals
ten? Fb frage alfo noch einmal: Wie baben e fich denn
diefe Senntnif und Fevtigleit erworben? Man wird ant.
worten: Durch Crlertiung ciner fremden Syrvache, durd
ven Umgang mit Gebildeten und durch gurgewdblte Leftiive
und Sacotot fagt in gleicvem Sinne, fie haben Aled augs
wendig gelernt, Sie und vieleicht viele mit Shuen 1vets
den fich diefe Redensart perbitten: denn, werden Sie fagen,
fch habe meinen cigenthiimlichen Styl, meine cigentbiimiiche
Art, dic Gedanfen ju ovdnen, und meinet cigenen Gedanfen
aebe ich auch cin von miv {elbfi gewdabltes, miv pafiend
fcheinendes Gewand; fury ich venfe, {preche und fchreibe
felbtidudig. Nferdingd verfigt man felbfiffandig uber
Di¢ evworbene Maffe von Kenntniffen, Begriffen, Gedanfen
und Ausdriiden; allein ed fragt fich, woher dicfe Mafe
fomme: wer will angeben, twic jeder Gedanfe oder auch
feder Ausdrud fein Cigentbum geworden fei?  Mit diefen
erwotrbenen eingelnen Theilen fonnen toiv allcrdings felbits
ftandig cin neues Sanges bilden, €S acbt ¢§ eben auch mit
vem , was dupd) Facotots Methode angecignet wird; ef iff
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fetne todte Maffe. Man mochte bier fagen, wasd Fob. o,
Willer freilich nicht gleich in diefer Beziehung andfprach:
Die Geifesbildung entwicdelt fich aus nberlieferten Sdeew
und Sagen, dem langfamen Werfe vevgeffencr Fabrtaus
fende, feit dem celeftvifchen Sdlag, wodurch die erfie Urs
fache den Hauch der Gottheit unferer Maffe sum Leben gab,
DMan urtbeile bicriiber , wie man wolle, acotot hat doch
Reht , wenn ev fagt, die Sprache wird und von augen
gegeben 5 wiv npebmen fie in unfer Gedadhinif auf und bes
wabren fie davin, Wie fie dann pum Werfzeug, Mittel
odery Stoff geiftiger IThatigleit werde, wollen wiv Hicr
nicht weiter unterfuchen, ob{chen auch dadurch ¢ine {chone
Lichtfeite von Sacotots Dethode bervorgehoben werden
fonunte, Genug, ich fage alfo, wiv baben Gedanten, Wena
dungen und Worte oft gehore oder oft gelefen, und fie find
und qgeblicben. Cbhen fo gebt ¢ in Facotots Schule; man
fellt fo verfchicdenartige Ucbungen an, daf die Sache ends
lich vational aufgefaft und Dehalten wird, Dian macht
auch dabei die Crfabrung; daf jiugere Schiiler ganye Seis
ten aus dem Telemach  Hevfagen Fonmen, obne das
Buch fe in den Handen ¢ehadbt su baben: nur el
fie die wvorgeriicfteren oft tiederbolen Horten, So qgebt .
¢ fa ¢benfalls bei Erlevnung . der Mutrerfprache. Wenn
¢d auf Dicfemn Wege anfangd auch {ebr langfam gebt, fo
werde man nicht miide; man mache nur mic Bebarrlichfeie
und Cenit immeyr fort: man wede den Willen des Schiilers
dpurch anfprechende, belebende Uebungen und Wicderboluns
gen s man Dbleibe confequent , und der Defe Crfolg wird
die Anfirengungen belobnen, Dev Untevvicht {elbfii it ane
gichender und weckendery ev feffelt den Schiiler weit eher,
alg der nach der gewdhnlichen Methode, Sch glaube, daf
Gie nunt fchon cinen giemlich vichtigern Begriff haben wers
ven von der Art und Weife, wie Sacotot den Sprachuns
tervicht Dbetveibt. Cv felbft fagt aber immer: b jeige
euch nur, wie ich ed mache; ich fordere nicht, dag cin
Seder auch fo verfabre, toenn ¢t nach meiner Methode un.
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tervichten will, Sann er meby Geift und Leben bineins
bringen, {o thue er’s, und binde fich an feine gegebenen

Gormen,
(Die Fortfebung folat.)

*® e v 0 [T,

Der avitbmetifche Untervicht in Wolfefchulen , und vieleicht
auch in Gopmnafien, foll eben fo wenig mit mechanifchen Nechenits
bungen nadh memovirten HRegeitt, alg mit Servalicderung albftvaiter
DBegriffe beginnen. Dag Softem gebort fity den Gelehrien , die
Gertigleit fiir den Sefdaftsmann; die Scdule aber foll ju beiden
bert Grund legen durdh eine einfichtgvolle Uebung, Die Uebung ift
aber nicht einfichtgvoll , wenn fic ywar die Krdfre vermehet, abev
auch vermophnt, Hicr liegt die Ktippe, an weldher Veflalozsi qes
fcheitext ift; feine Sogtinge waven fertig im Spiel, aber nidt in
der Arbeit, und da vad Leben fein Garten ju Pverdum i, fo
mufite fich die Hohlheit biefer Mcthode bald offenbaren. Rit den
Sdilern nicht ju fpiclen, fondern fie avbeiten ju fehrenm, das iff
e$, wasg fich jeder Lechrer vorfenen folte,

©oll die glicklichere Sufunft unferes BVaterlandesd die moglichs
fie Wollfommenheit erceichen , fo mufi fie auch durch uns feldft
moglich gemacht und deflo veffer begriindet werden. Sn pbofifcher
Hinficht bedarf die jepige Generation Eriftiger Mafregeln, €4 mane
gelt an Kenntnif dev Gefundbetiépflege. Tn den Schulen follte
man den Kindern Ychtfambeit auf den Korper, Kenntnif (chadlickher
Zhieve, Pflangen und natielicher Einflaffe, tberbaupt Gefundbheits:
vegeln lebren, ehe man in VWirgerfchulen sum Lateinifchen antreibt;
man follte fie su jwecEmAafigen und aut beauffichtigten forperlichen
Hebungen unbalten, und jkbrliche Kinderfefte witrden viel jur Er-
beiteruny deg ®emithg beitvagen. Hoffentlich vwied auch bei ung
fir vag Schulmefen ein neucr Stern aufgeben, und nicht dag Eins
lexnen von Pbhrafen fremder Sprachen, fondern die Erwecfung ded
Denfoermogens, eincr vichtigen Uctheilsfraft, die reine TMutters
forache und Kenntnif ded Baterlandes fur das erfe Erfordernif
der Sugendbildung gebelten toerden,

Micht an ven Kindern liegt e, wenn fie mifratben und Un.
tectbanens des Lafters und dev Sinde wevden, fondern allein an



	Briefe über Jacotot's Lehrmethode [Fortsetzung]

